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Brautvater Javier Francisco Brown führte seine Tochter Angela an den Traualtar. Die Brautleute und Trauzeugen während der feierlichen Hochzeitszeremonie. 

Hochzeit in New York 
Seine Durchlaucht Prinz Maximilian hat geheiratet 

Nach Erbprinz Alois, Prinzessin 
Tatjana und Prinz Constantin hat 
jetzt auch der Zweitälteste Sohn 

. des Durchlauchten Fürstenpaares 
geheiratet: Seine Durchlaucht 
Prinz Maximilian und Miss Ange­
la Brown reichten einander am 
vergangenen Samstag in der Welt­
stadt New York, wo sie sich vor 
wenigen Jahren kennengelernt 
hatten, die Hand fürs Leben. 
Die Mitglieder der Fürstlichen Familie, 
Eltern und Verwandte der Braut sowie 
zahlreiche persönliche Freunde des" 
strahlenden Brautpaares waren am 
letzten Samstagvormittag Zeugen, als 
sich Prinz Maximilian und Miss Angela 
Brown in der Kirche Saint Vincent Fer­
rer das Ja-Wort gaben. Zu  den gela­
denen Gästen gehörten auch die ständi­
ge Vertreterin Liechtensteins bei den 
Vereinten Nationen, Botschafterin 
Claudia Fritsche, und ihr Gatte Man­
fred. Gekrönte Häupter aus europäi­
schen Adelshäusern waren an der feier­
lichen Trauung nicht dabei. 

Die Frischvermählten 
Die Braut, die im weissen Hochzeits­

kleid zum Traualtar schritt, kam in 
Panama zur Welt, verbrachte aber be­
reits viele Jahre in New York. Nach Ab-
schluss der Primarschule und High-
school in der Weltmetropole studierte 
sie an der Parson's Schoo! o f  Design, an 
der sie mit dem Oscar de la Renta-Preis 
ausgezeichnet wurde. Nach ihrem Be­
rufseinstieg bei einem Modeunterneh­
men in New York und der Erfahrung, 
drei Jahre lang ihr eigenes Design unter 
dem Namen A. Brown in den Vereinig­
ten Staaten verkauft zu haben, arbeite­
te die Frischvermählte für ein grosses 
amerikanisches Modeunternehmen, wo  

sie bis September 1999 als Direktorin 
für den Bereich Design verantwortlich 
war. 

Prinz Maximilian wurde 1969 als 
zweitältestes Kind des Durchlauchten 
FUrstenpaares geboren. Nach Abschluss 
der Primarschule in Vaduz trat er  1980 
in das Liechtensteinische Gymnasium 
ein, wo er  1988 maturierte. Danach ar­
beitete der Bräutigam ein Jahr lang in 
verschiedenen Betrieben der Fürst von 

lernte e r  auch seine spätere Braut ken­
nen. Im Januar 1997 setzte Prinz Maxi­
milian seine akademische Ausbildung 
an der Harvard Business School in Bo­
ston fort, die er im Juni 1998 mit dem Di-
plom«Master of Business Administrati­
on» abschloss. Seit September 1998 ar­
beitet der Bräutigam in Hamburg bzw. 
London für Industrie Kapital, eine der 
führenden Venture Capital Gesellschaf­
ten Europas. ( C r "  

Das strahlende Paar beim Hochzeitsfest nach der Vermählung in New York. 

Der Bräutigam, Prinz Maximilian, scherzt mit seinen Freunden Robert Büchel und 
Dominik Risch, die zur Hochzeit in New York eingeladen waren. 

Liechtenstein-Stiftung. 1989 begann er  
sein Studium an der European Business 
School in Frankfurt, das er  1993 erfolg­
reich abschloss. Während seines Studi­
ums absolvierte er je  ein Auslandseme­
ster in London und Buenos Aires sowie 
diverse Arbeitspraktika. Von Oktober 
1993 bis Juni 1996 arbeitete Prinz Maxi­
milian für Chase Capital Partners in 
New York, und während dieser Zeit 

Vor Prinz Maximilian hatten bereits 
seine drei Geschwister geheiratet. Erb­
prinz Alois feierte 1993 grosse Hoch­
zeit, und im vergangenen Jahr waren 
Prinzessin Tatjana und Prinz Constan­
tin an den TVaualtar getreten. Den 
Frischvermählten gratulieren wir recht 
herzlich und wünschen ihnen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg viel Glück 
und alles Gute! ' Ihre Durchlaucht Fürstin Marie hnterhält sich mit den jungen Brautleuten. 
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Blick in die Saint Vincent Ferrer-Kirche in New York, wo am Samstag die Trauung stattfand. «Prinz Maximilian und seine Gattin mit Geschwistern beim Hochzeitsfest. (Bilder: Roland Komer) 


